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Vorlage und fnha/tsanzeige einer anatomischen Abhandlung 
von Herrn Prof ’ Luschka in Tübingen . 

Von dom w. M. Itegierungsrath Hyrtl, 

(Auszug aus einer für die [JenkSchriften bestimmten Abhandlung.) 

Prof. U. Luschka in Tübingen überreicht durch mich der 
kaiserl. Akademie einen Aufsatz: Der Herzbeutel und die Pan eia, 
endothoracica , mit 3 Tafeln, und ersucht um die Aufnahme derselben 
in die akademischen Denkschriften. 

Der Aufsatz behandelt mit grosser Genauigkeit und Ausführlich¬ 
keit die anatomischen Verhältnisse der von mir als Panda endotho- 
raciea bezeichneten sub|deuralen Aponeurose, und ihre Beziehungen 
zum Herzbeutel. Wie alle Arbeiten meines hochgeehrten Gollegen, 
so bringt auch die vorliegende einen dankenswerthen und anwen- 
dungsreiehen Fortschritt der deseriptiven Anatomie. Die anatomi¬ 
schen Funde, welche in ihr niedergelegt sind, betreffen: 

aj Bandartige Faserzüge, welche aus dem hinteren Th eile der 
Panda zur Zellhaut der Aorta treten und Fixirurigsapparate 
dieses Gefasses darstellen. 

bj Die histologischen Eigenschaften der von mir als Mäsend 
broncho- und pleu rooeso phagei beschriebenen Muskeln des 
hinteren M ittelfeil raurnes. 

cj Die Ligamenta sterno-pericardiaca , zwei an Zahl, ein super ins 
und inferius , welche bei den verschiedenen Stellungen des 
Körpers einen bestimmenden Einfluss auf die Lage des Herzens 
nehmen. 

dj Den Nachweis, dass das sogenannte fibröse Blatt des Pericardiurn 
zum grössten Theil ein Erzeuge iss der Paseia endothoracica 
ist, und dass die J/erniae pericardii, welche nur dem serösen 
Herzbeutel angeboren, nicht durch eine Vis a largo von innen 
aus, sondern durch Zug äusserer Auflagerungen (Fett) 
entstehen. 
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ej Die Plicae adiposae pleurales. Sie finden sieh an der Stelle 
des Überganges der Plenra vom Herzbeutel auf das Zwerchfell, 
und nicht selten an der Pleura cardiaca selbst. Sie sind ent¬ 
weder mit den Appendices epiploicae des Bauchfells identische 
Bildungen oder erinnern an die Plicae Haversianae der 
Synovialhäute. 

f) Einen neuen Muskel zwischen den Ursprüngen des Sterno- 
hyoideus und Sterno-thyroideus. Er entspringt hinter dem 
oberen Rande des ersten Rippenknorpels und endigt im ober¬ 
flächlichen Blatte der Fascia colli. 

g) Die Blutgefässe und Nerven des vorderen Mittelfellraumes, 
worunter die bisher ausser Acht gelassenen Nerven des Brust¬ 
beins aus den sechs oberen Nervi dorsales einen neuen Beweis 
für den erheblichen Nervengehalt der Knochen abgeben. 

Indem ich mir hiemit das Amt eines Berichterstatters über die 

vorliegende Arbeit des Herrn Prof. Luschka anmasste, erlaube ich 
mir dieselbe zur Veröffentlichung in den akademischen Denkschriften 
zu empfehlen. 



